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he Abstützung zur Straßenseite wird der Einsturz dieser4.) Durch die provisorisc 
Außenwand derzeit no(ch verhindert. Die Wand ist jedoch stark geschädigt.

5.) Das Deckengebölk ist nicht sichtbar. Es sind jedoch starke Verformungen zu
erkennen, welche darauf schließen lassen, dass auch die Deckenkonstruktion
stark geschädigt ist.

6.) Trotz der starken Schädigungen werden die Räumlichkeiten von Frau Göbel noch
bewohnt und genutzt.

Aufgrund der umfangreichen Schäden durch Fäulnis infolge des massiven
Wassereintritts ist die Gebrauchstauglichkeit des Gebäudes und der Räumlichkeiten
nicht mehr gegeben. Ebenso ist eine dauerhafte Standsicherheit nicht mehr
vorhanden. Gefahr in Verzug wird noch nicht erkannt, ist jedoch nach derzeitigem
Kenntnisstand nicht auszuschließen.

Des Weiteren ist aus baubiologischer Sicht davon auszugehen, dass die Raumluft mit
gesundheitsschädlichen Schimmelsporen kontaminiert ist.
Wir empfehlen die fraglichen Räume zu sperren.
Es wird dringend empfohlen, dass die Nutzung des Wohnraums unverzüglich
aufgegeben wird.

Vor einer weiteren oder anderweitigen Nutzung sind umfangreiche
Sanierungsarbeiten unter fachkundiger Begleitung durchzuführen. Aus
wirtschaftlicher Sicht wäre zu klären, ob ein Rückbau des Gebäudes sinnvoll wäre.
Die provisorischen Abstützungen dürfen bis dahin nicht entfernt werden.

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen jederzeit zur Verfügung.

€ Freundliche Grüße nach Meßkirch

Roland Strehl
Strehl Baustatik Ingenieurgesellschaft mbH

Email: r.strehl@baustatik-strehl.de
Telefon: +49 (7771) 919 833 0

STREHL BAUSTATIK INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

ADRESSE Tuttlinger Straße I » 78333 Stockach v
KONTAKT Fon 077 71-9198 33-0 » Fax 0 n-99833-30

GESCHÄFTSFÜHRER Dipl.-Ing. (FH) Roland Strehl
" info@baustatik-strehl.de 

v www.baustatik-strehl.deSITZ DER GESELLSCHAFT Stockach » AMTSGERICHT FREIBUR 6 HRB 719129
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